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Erteilte österreichische Patente. 
Nr. 51.004. - Fernand Lacroix in Paris. - Vorrichtung 

zur Elektrolyse eisenhaltiger Kupfersulratlösungcn. -
Bei der Elektrolyse eisenhaltiger Kupfersulfatlösungen wir1l 
das Kupfer nn der Kathode abgeschieden, während das 
Radikal S0_1 zur Anode befördert wird, dort mit Ferrosalzen 
zusammentrifft, und diese augenblicklich in Ferrisalze um· 
wandelt, die ihrerseits das auf der Kathode abgelagerte Kupfer 
i:i.aeh Maßgabe der Abscheidung wieder auflösen. Um diesen 
Ubelstand zu beheben, hat man vorgeschlagen, die Anoden 
mit einem Diaphragma zu umirehen; das wird aber nach an­
fänglich gilnstigem Einfluß bnl!l unwirksam und eignet sich 
für den Großbetrieb nicht. Auch hat man zum gleichen Zweck 
eine Depoln.risntion der Anoden mittels schwefeliger Säure 
aber mit gleic-h nichtznfriedenstellenrlem Resultat in Vorschlag 
gebrarht, da dl\bei örtlich 8tröme entstehen, die eine Unregel­
mäßigkeit in der Ahschei1lung hervorrufen. Gemiiß der Er­
findung wird die schädliche Ei1111•irk1111.q de1· Fe1·risalze dadurch 

vermieden, daß in der Elekti·olysie1·von·ichtu11g eine durch­
lochte feststehende -411ode augeordnet wird, diwch deren D10-ch­
brechu11gen die sich bei der Elektrolyse bildenden Ferrisalze 
mittels der von de1· 1'<Jtierenden Kathode erzeugten Zentnfugal­
kraft nach außen befördert werden, so daß das nn de1· Kathode 
niedergeschlageue Knpfei· durch dieselben nicht 11iehr an­
gegriffen, bzw. aufqelöst wi1·d. Durch diese Vorrichtung werden 
nicht nur die erwähnten Nachteile der bekannten Einrichtungen 
vermieden, sondern es wird sogar das sonst schitdigend wirkende 
Auftreten der Ferrisalze vorteilhl\ft sein, weil die an solchen 
Sl\lzen angereicherte und abgeführte Lösung besser im stunde 
ist, beim Überleiten llber geröstete Erze das Oxyd und selbst 
i:reringc l\lengen von Kupfersulfid, wekbe sie einschließen 
können, aufzulösen, worauf die sohin kupferreicberen Lösungen 
in den Kathoalcnro.um der Elektrolysiervorrichtung, nach 
Reduktion der Ferris11lze zu Ferrosalzen in von Sl'hwefeldämpfen 
durcbzogeoen Kokstiirmen, zurückgebracht werden. 

Nachweisung über die Gewinnung von Mineralkohlen (nebst Briketts untl Koks) 
im Mai 1912. 

(Zusammengestellt Im k. k. Ministerium nir öß'entllche Arbeiten.) 

A. Steinkohlen: 

1. Ostrau-Karwiner Revier . . . . . 
2. Rossitz-Oslawaner Revier . . . . . . 
3. llittelböbmisches Revier (Kladno-Schlan) 
4. Westböhmisches Revier (Pilsen-l\Iies) 
f>. Schatzlar-Schwadowitzer Revier 
6. Galizien . . . . . . . . . 
7. Die \Ihrigen Bergbaue . . . . 

Zusammen Steinkohle im Mai 1912 
n n 1911 

Vom Jänner bis Ende Mai 1912 

" " 

B. Braunkohlen: 

1. Brüx-Teplitz-Komotauer Revier . . . 
2. Falkenau-Elbogen-Karlsbader Revier . 
S. Wolfsegg-Thomasroiter Revier . 
4. Leobner und Fohnsdorfer Revier 
6. Voitsberg-Köflacher Revier . . 
6. Trifail-Sagorer Revier . . . . 
7. Istrien und Dalmatien . . . . 
8. Galizien und Bukowina . . . . . . 
9. Die übrigen Bergbaue der Sudetenländer 

10. " „ „ „ Alpenländer . 

" " " 19ll 

Zusammen Braunkohle im Mai 1912 

" " " " 1911 
Vom Jänner bis Ende Mai 1912 

" " " " " 1911 
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Entwicklung und gegenwärtiger Stnnd der Kokerei· 
h11lustrie Niederschlesiens. Von F. Schreiber. Verlags­
buchhandlung von Julius Springer in Berlin. 

Das vorliegende Büchlein informiert in leichtfaßlicher 
Weise iiber die bei der Koksiodustrie beniitzteo Öfen und 
Vorrichtungen. Es behandelt, unterstützt von einem reichen 

Illustre.tionsmaterial, die Entwicklung und den gegenwärtigen 
Stand der niederschlesischen Kokereien. Nach einigen all­
gemeinen Bemerkungen über die Bedeutung Niederschlesiens 
für die Koksindustrie sowie betreffs der geschichtlichen Angaben 
iiber die Entwicklung der Destillationskokerei gliedert der 
Verfasser den Stoff der weiteren Ausführungen in drei Haupt-


